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Das Aachener Suermondt-Museum ist nicht aus einer fürstlichen Sammlung oder einer landesherr- 
lichen Galerie hervorgegangen, seine Geschiehte ist vielmehr ein Stiick Stadthistorie.

Von dem überwältigenden Reiehtum, der vornehmlich durch Privatstiftungen und Übereignung 
kostbarer Sammlungen in das Aaehener Suermondt-Museum gelangte, möchten diese Bände eine 
Vorstellung vermitteln.

Aus der Skulpturensammlung wurden die hundert kostbarsten Werke ausgewählt. Sie bilden eine 
Dokumentation der Entwicklungsgeschichte deutscher Plastik in acht Jahrhunderten.

Die Stärke der Gemäldegalerie des Suermondt-Museums Irilden vornehmlich die niederländischen 
Bilder des 15., 16. und 17. Jahrhunderts. So liegt auch im vorliegenden Werk hier der Akzent.

Aus der Vielzahl der Bilder wurden diejenigen ausgewählt, die am unmittelbarsten den Geist und die 
Eigenart ihres Jahrhunderts spiegeln. Dabei finden auch das 18., 19. und 20. Jahrhundert mit Zick, 
Rethel, Spitzweg, Achenbach, Schuch, Macke, Corinth, Nolde und Hofer die ihnen zukommende 
Berücksichtigung.

Zunr erstenmal wird ein Querschnitt durch die kunstgewerblichen Sammlungen der Keramik, des 
Glases, des Metalls und der Möbel gegeben. So erfahren aueh diese Sammlungsgebiete die ihnen 
gemäße Würdigung.

Viele Kunstwerke, die zum Teil als ständige Leihgaben ins Suermondt-Museum gelangten, sind 
hier erstmalig publiziert.

Zu den Bildtafeln gesellen sich Katalogangaben sowie ein umfangreicher Text, der neben der Beschrei- 
bung die Einordnung in die größeren künstlerischen und geschichtlichen Zusammenhänge gibt.
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